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Die erotischen Erlebnisse von Leonie (34) und Tina (35) mit der
jungen Chloé (22)










Zu viert in den Urlaub, und dann auch noch ins wunderschöne Paris –
Leonie war aufgeregt wie selten zuvor. Nach Monaten harter Arbeit
in der Werbeagentur hatte sie sich eine Erholung mehr als verdient.
Auch ihr Freund Marco war in den letzten Wochen extrem fleißig
gewesen, auch er hatte eine Erholung dringend nötig. Wie Leonie, so
arbeitete auch er als Grafiker – mit dem Unterschied allerdings,
dass er in der Werbeabteilung eines Autoherstellers tätig war,
während Leonie als Agentur-Angestellte Werbeplakate für diverse
Branchen und Firmen erstellte.



Leonie und Marco waren in ihren Jobs echte Größen. Mit den von
ihnen entworfenen Designs hatten sie so manchen Preis abgeräumt,
Leonie beispielsweise hatte vergangenes Jahr bei einem europaweit
ausgelobten Grafik-Award Platz eins für ein Plakat errungen,
welches sie für einen international tätigen Modekonzern gestaltet
hatte. Marco indes hatte Platz zwei bei einem ebenfalls europaweit
ausgeschriebenen Design-Wettbewerb für Autowerbung belegt – sein
Plakat, das ein schnittiges, feuerrotes Cabriolet zeigte, das
galant eine Serpentinen-Strecke hinauf auf einen Berg fuhr und
hinter dessen Lenkrad eine Frau mit wehenden, tiefschwarzen Haaren
saß, deren Gesicht eine ebenso schwarze, stylishe Sonnenbrille
zierte, hatte die Jury überzeugt – und wäre da nicht noch das
Plakat eines italienischen Star-Designers gewesen, das eine
sportliche, PS-starke Limousine zeigte, die auf einer Rennstrecke
einen Rennwagen überholte, dann wäre Marcos Entwurf sicherlich auf
Platz eins und nicht nur auf Platz zwei gelandet.



Leonie war 34, ihr Freund Marco 36 und beide befanden sich
zweifelsfrei in der Hochphase ihrer beruflichen Karriere. Die Zwei
verdienten extrem gut, weshalb sie eine luxuriöse Vorstadt-Villa
mit 250 Quadratmetern Wohnfläche ihr Eigen nannten. Sie kleideten
sich stets edel, gingen gern gut und teuer essen und es verstand
sich für das Paar von selbst, dass es in Paris in einem
Fünf-Sterne-Luxushotel und nicht in einer günstigeren Unterkunft
residieren würde.



Mit nach Frankreich würden ihre Freunde Tina und Rafael kommen.
Auch sie waren äußerst betucht, was daran lag, dass die beiden,
ähnlich wie Leonie und Marco, beruflich sehr erfolgreich waren.
Allerdings, und darin bestand der wesentliche Unterschied zu dem
Grafiker-Paar, arbeiteten Tina und Rafael in gänzlich anderen
Branchen: Die 35-jährige Tina war Inhaberin einer
Online-Partnerbörse für Singles in Deutschland, Österreich und der
Schweiz; vergangenes Jahr hatte sie je einen Ableger für
Großbritannien sowie für die Niederlande gestartet; in spätestens
fünf Jahren, so Tinas Plan, wolle sie europaweit tätig sein.
Ebenfalls europaweit aktiv war das Unternehmen, für das der
37-jährige Rafael arbeitete: Es stellte E-Bikes her, ein absolut
boomender Markt, und Rafael war in seiner Funktion als
Außendienstmitarbeiter ständig unterwegs, um neue Kontakte zu
Fahrradhandelsketten herzustellen – mal reiste er nach
Skandinavien, mal in die Benelux-Region, mal ging es in
osteuropäische Länder wie Polen, Tschechien oder Ungarn, mal flog
er nach Portugal, Spanien oder Italien.



Die Vier kannten einander schon viele Jahre. Leonie und Marco waren
seit zehn Jahren ein Paar, Tina und Rafael seit acht. Oft, ja sehr
oft trafen sich die Vier nach Feierabend oder an Wochenenden, um
gemeinsam essen zu gehen, Musicals oder Theateraufführungen zu
besuchen oder sich die neuesten Blockbuster im Kino anzuschauen.



Ein Novum dagegen war, dass sie nun erstmals zusammen eine
Urlaubsreise unternahmen. Bislang waren die beiden Paare stets
einzeln verreist. Leonie und Marco flogen häufig nach Spanien, sie
hatten auch schon so manche USA-Reise unternommen und waren darüber
hinaus bereits zweimal in Australien. Tina und Rafael waren
ebenfalls schon mehrfach in den USA gewesen, oft zog es sie aber
auch nach Thailand oder nach Japan, auch eine Südamerika-Rundreise
hatte das Paar vor wenigen Jahren einmal unternommen.



Frankreich kannten beide Paare gut, sowohl Leonie und Marco als
auch Tina und Rafael waren bereits mehrfach an der Cote d'Azur
gewesen und auch in Paris, der Stadt der Liebe, hatten sie alle
schon mehrfach residiert. Bloß eben immer nur zu zweit, also Leonie
mit Marco beziehungsweise Tina mit Rafael, aber nie Leonie, Marco,
Tina und Rafael zusammen.



Nun also machten die Vier zum ersten Mal gemeinsam Urlaub. Leonie
hatte für das Quartett ein feines Fünf-Sterne-Hotel in bester Lage
gebucht, zur besten Urlaubszeit im Sommer. Von Frankfurt aus ging
ihr Flieger nach Paris, beide Paare hatten sich per Taxi zum
Flughafen chauffieren lassen, Leonie und Marco von ihrer Villa in
einem Vorort von Offenbach aus, Tina und Rafael von Darmstadt aus,
wo sie in einer luxuriösen Penthouse-Wohnung mit 180 Quadratmetern
Wohnfläche über den Dächern der Stadt lebten.



„Du glaubst ja gar nicht, wie ich mich auf unseren Urlaub freue!“,
sagte Leonie während der Taxifahrt zu Marco.



Der antwortete ihr: „Ich auch, mein Schatz, ich auch. Frankreich
wird uns beiden guttun.“



Woraufhin Leonie ergänzte: „Nicht nur uns. Ich wette, Tina und
Rafael freuen sich ebenso sehr auf den Urlaub wie wir.“



Marco erwiderte: „Da wirst du sicherlich Recht haben. Schön, dass
die beiden mitkommen. So ein Urlaub zu viert ist doch mal etwas
ganz Besonderes. Und in letzter Zeit haben wir Tina und Rafael
aufgrund der vielen Arbeit auch viel zu selten gesehen.“










Bereits im Flugzeug schmiedeten die Vier Pläne, was sie in Paris
alles erleben wollten. Teuer essen gehen, noch teurer shoppen,
Museen besichtigen und vieles mehr nahmen sie sich vor. Einig waren
sie sich, dass sie alles gemeinschaftlich unternehmen wollten. Bis
auf eine Ausnahme: Die Männer beschlossen, dass es einen Tag geben
müsse, an welchem sich Männlein und Weiblein trennen. Marco und
Rafael sehnten sich nämlich nach einem Männertag: Sie wollten sich
Motorräder mieten, wollten damit raus aus Paris fahren, ins Umland,
dorthin, wo es grünte, sie wollten auf Landstraßen cruisen und auf
diese Weise Frankreich vom Bike aus erleben.



Ihre Partnerinnen willigten ein und beschlossen im Gegenzug, zu
zweit einen Ladies' Day im Hotel einzulegen: Sie würden ein
Wellness-Paket im Spa-Bereich buchen. Das, da waren die beiden
Damen sich einig, würde ihnen guttun, und wann sonst gönnte man
sich so etwas schon mal? Nicht, dass sie es sich nicht hätten
leisten können, so etwas öfter zu tun. Das Gegenteil war der Fall,
sie konnten so etwas quasi aus der Portokasse bezahlen. Dass Leonie
und Tina sich solch ein Wellness-Paket sonst nicht gönnten, lag
schlichtweg daran, dass ihnen in der Vergangenheit die Zeit dafür
gefehlt hatte. Beide hatten, wie ihre Männer auch, viel, ja sehr
viel gearbeitet, teilweise bis spät in die Abende, manchmal sogar
in die Nächte hinein. Umso mehr hatten sie sich den Spa-Besuch nun
verdient, waren sich die zwei Frauen einig. Und so freuten sie sich
bereits jetzt im Flugzeug riesig auf diese gemeinsame Auszeit im
Spa, während ihre Männer auf Motorrädern durchs Land fahren würden.



Die Frauen sinnierten vor sich hin, Leonie sagte: „O ja, ich werde
ein Hamam-Bad nehmen. Das habe ich vor einigen Jahren bei einem
Türkei-Urlaub das erste Mal gemacht und es hat unglaublich
gutgetan. Was meinst du, Tina, wäre das auch was für dich?“



Tina antwortete: „Und ob, Leonie, und ob! Rafael hat mir vor ein
paar Jahren mal einen Gutschein für ein Hamam-Bad in einem
Spa-Center in Frankfurt geschenkt. Es war der absolute Hochgenuss.
Körper und Seele entspannen total dabei, ich fühlte mich
anschließend wie neu geboren. Aber ich möchte in jedem Fall auch
eine Massage buchen. Am besten eine Ganzkörper-Massage. Mit
anschließendem Peeling. Was ist, Leonie, hast du auch Lust auf
Massage und Peeling?“



Leonie strahlte: „Unbedingt! Die viele Arbeit in den letzten Wochen
hat dazu geführt, dass mein Körper total verspannt ist. So eine
Massage wird sämtliche Muskelpartien lockern und das anschließende
Peeling wird Balsam für Körper und Seele sein.“



Woraufhin Tina sprach: „Prima, dann sind wir uns ja einig: Erst
Hamam-Bad, dann Ganzkörper-Massage und zu guter Letzt ein
Ganzkörper-Peeling.“
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